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Gotthardbund? Und hat nicht Etter diefe fchlimmfte Zentralifierung
warm empfohlen? Man weiß nun endgültig, wie es mit feinem Föderalismus

fteht: daß er nicht ein ehrlicher politifcher Grundfatz, fondern
nur ein Mittel für die Machtgewinnung ift.

Und die offizielle Schule? Will Sie weiter in der Rolle der Schieberin
am totalitären Staatswagen verharren und die Kaferne für wichtiger
halten als das Schulhaus?

Und die offizielle Kirche? Darüber wäre noch befonders viel zu
fagen. Für die Kirche kann diefer Kampf und fein Ergebnis eine
befonders große, ja entfcheidende Bedeutung bekommen. Er zeigt auf der
einen Seite wieder ein gewiffes Chriftentum, Kirchentum, Pfarrertum,
das fich ftets bereitwillig dem Baal zur Verfügung ftellt (Baal ill ja
nicht ein wülter Götze, fondern der Gott, der jeweilen das Beftehende
fanktioniert und befonders dem Nationalismus weiht, zum Verderben
des Volkes),1) auf der andern aber einen Bruch mit diefer ganzen
fluchvollen Verflechtung der Sache Chrifti mit den Mächten des Beftehenden,
vor allem dem abfoluten Anfpruch des Staates, und einem großen
Erfolg diefer neuen Haltung. Sollte das nicht der Beginn einer neuen Stellung

überhaupt bedeuten?
*

So leuchtet aus diefem Tage der Entfcheidung eine große
Verheißung auf. Es ill ein guter Abfchluß eines böfen Jahres und ein guter
Beginn eines neuen. Aber freilich ift er nur eine Verheißung. Ihre
Verwirklichung bedeutet eine große, fchwere Aufgabe. Für diefe find
wir dadurch ermuntert und geftärkt worden und find dafür tief
dankbar. Leonhard Ragaz.

Ein Leitwort.
Es gibt Zeiten, in denen Rede und Schrift nicht mehr ausreichen,

um die notwendige Wahrheit gemeinverftändlich zu machen. In folchen
Zeiten muffen Taten und Leiden der „Heiligen" ein neues Alphabet
fchaffen, um das Geheimnis der Wahrheit neu zu enthüllen. Unfere
Gegenwart ift eine folche Zeit. Michael Baumgarten.

x) Es war Seit Jahren immer wieder zu beobachten, daß gerade auch ein
Teil (nur ein Teil!) des Sogenannten religiöfen Freifinns, deffen Palladium ja
die Freiheit Sein müßte, fich beSonders fympathifch zu der alle Freiheit am Stärksten
aufhebenden Diktatur und „Autorität" geftellt hat. Sie lehnen das totale Dogma
ab, aber bejahen den totalen Staat. Ift das wohl ein Fortfchritt? Einzelnen
Vertretern diefes „Liberalismus" ift auch der Gedanke einer fchweizerifchen „Staatsjugend"

höchft fympathifch; fie verftehen nicht einmal die Oppofition dagegen.
Am andern Pol des kirchlichen Parteifyftems fteht die Tatfache, daß der

„Schweizerifche Verein für Sonntagsfeier" nicht wagte, gegen das Gefetz Stellung
zu nehmen.
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